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THEOLOGY LIBRARY 
CLAREMONT, CALIF. 


Die Oden Salomos wurden von J. Rendel Harris, the Odes and 
Psalms of Salomon (Cambridge 1909) nach einer neueren syrischen hand- 
schrift ediert, übersetzt und kommentiert. Darauf übersetzte Flemming 
die oden in texte und untersuchungen XXXV,4 (Ein jüdisch-christliches 
Psalmbuch aus dem ersten Jahrhundert . . . übersetzt von J. Flemming, 
bearbeitet von A. Harnack). Die in der koptisch geschriebenen Pistis 
Sophia erhaltenen stücke werden ebenfalls hier mitgeteilt, desgleichen 
das, was die gnostische paraphrase an ausbeute liefert. C. Schmidt sind 
wir für eine revision seiner koptischen übersetzung (Die Griech. Christl. 
Schriftsteller der ersten 3 Jahrhunderte. Koptisch-Gnostische Schriften I. 
Leipzig 1905) zu dank verpflichtet. 

Die übersetzung des syrischen, die nebst den rein textkritischen 
bemerkungen von A. Ungnad gefertigt und dann von den beiden be- 
arbeitern eingehend durchgesprochen wurde, will eine möglichst wörtliche 
sein. Es sind deshalb auch einzelne termini techniei ganz wörtlich über- 
setzt, z. b. Zydwe (= yapıc) durch „güte‘“ nicht „gnade“, Zr% durch 
„retten“ nicht „erlösen“ u. a. m. Die metrisch-rhythmische aufteilung 
hat W. Staerk nach analogie. der jüngeren psalmen durchgeführt. _Die 
handschrift selbst enthält nach mitteilung des herausgebers im ersten 
teile anzeichen für eine rhythmische aufteilung zu liturgischen zwecken. 

Dr. Rendel Harris hatte die liebenswürdigkeit, einige zweifelhafte 
stellen in der handschrift noch einmal nachzuprüfen, wofür wir ihm hier 
unseren dank aussprechen. Die ergebnisse sind am betreffenden orte 
vermerkt. 


H= Harris F= Flemming PS — Pistis Sophia. In ( ) stehen 
dem sinne nach ergänzte wörter. 
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SCHOOL. OF THEOLOGY 
AT CLAREMONT 
Calikorsi 7 


DIE ODEN SALOMOS 1,1—3,II 7 


I (PS cap. 59)! 


I Der herr ist auf meinem haupte wie ein kranz, und 
nicht werde ich von ihm weichen. 2 geflochten ist mir der 
wahre? kranz und er hat deine zweige® in mir aufsprossen 
lassen, 3 denn er gleicht nicht einem vertrockneten kranz, 
der nicht aufsprosst, sondern du bist lebendig auf meinem 
haupte und du hast gesprosst auf mir. 4 deine früchte 5 
sind voll und vollkommen (reif), angefüllt mit deinem heil, 


ö I hier als 19. ode bezeichnet, weil in der bibel, die der verf, 
der PS benutzte, die 18 psalmen Salomos vor den oden standen und ein- 
heitlich durchgezählt wurde. — 2 öAhdeıan 3 wAddoı 4 Aa 5 xapmot 


2 fehlt 


3 


(Anfang fehlt)... bin ich bekleidet, 
2 und seine glieder sind bei ihm!, 
und an ihnen hange ich, und er hat mich gern. 
3 ich wüsste ja. nicht den herrn zu lieben, wenn er mich 
nicht liebte. 
4 wer ist imstande liebe zu erkennen ?, ausser dem, der 
geliebt wird ? 
5 gern habe ich den geliebten, und es liebt ihn meine seele, 
6 und wo seine ruhe ist, bin auch ich, 
7 und ich werde kein fremder sein, 
weil es keinen neid bei dem herrm gibt, dem höchsten 
und barmherzigen. - 
8 ich bin (mit ihm) vereinigt®, weil der liebende ihn, den 
geliebten, gefunden hat. 
9 weil ich ihn, den sohn, liebe, werde ich ein sohn sein, 
ıo denn der, der an dem haftet, der nicht stirbt, 
der wird auch unsterblich sein, 
ıı und der, der am leben gefallen findet, wird lebendig sein, 


I im text urspr. „meine glieder‘‘, vom schreiber selbst in „seine glieder“ 
verbessert. Vielleicht ist zu lesen „und seine glieder sind bei meinen 
gliedern“, 2 wörtlich „unterscheiden“, 3 wörtlich „vermischt“, 4 


H. em. „am lebendigen‘, 
ı* 


I2 


13 


en 


IO 
Il 
I2 


13 
14 


DIE ODEN SALOMOS 


das ist der geist des herrn ohne trug, 

der die menschen lehrt, dass sie seine pfade erkennen. 
zeigt euch weise, und erkennet, und wachet! 

hallelujah ! 


4 


Niemand verändert deine heilige stätte, mein gott, 
und es ist keiner, der sie verändern und an eine andre 
stätte setzen könnte, 
weil er über sie keine macht hat!. 
denn dein heiligtum hast du erdacht, ehe du die stätten 
machtest. 
die ältere wird nicht verdrängt? werden von denen, die 
(an alter) geringer sind als sie. 
du hast dein herz gegeben, herr, deinen gläubigen. 
niemals wirst du lass und wirst nicht ohne früchte sein, 
denn eine stunde glaubens an dich ist trefflicher als alle 
tage und jahre ®. 
wer zieht wohl deine güte an und wird verworfen *? 
denn dein siegel ist bekannt, 
und bekannt sind ihm deine geschöpfe , 
und deine heerscharen besitzen es, 
und die erwählten erzengel tragen es. 
du hast uns deine gemeinschaft gegeben; 


nicht war es (der Fall), dass du unser bedürftig warst, 


sondern wir waren deiner bedürftig. 
sprenge auf uns deine tropfen, und öffne deine reichen 
quellen, 

die uns milch und honig fliessen lassen. 

bei dir ist ja keine reue, dass du reue empfändest über 
etwas, was du versprochen: 

das ende® war dir enthüllt, 

und was du gegeben hast, hast du ja umsonst gegeben, 

sodass du es demnach nicht (wieder) entziehst und nimmst. 

denn alles war dir als gott enthüllt 

und war von anfang an vor dir bereitet, 

und du, herr, hast alles gemacht. 

hallelujah! 


ı wörtlich „weil nicht vorhanden ist über sie macht“; es fehlt 


wohl ‚ihm‘. 2 wörtlich „verändert“. 3 so bietet MS (vgl. errata 
auf s. 155 der ausgabe). 4 wörtlich „ungerecht behandelt“. 5 H. 


em. 


„deine geschöpfe kennen es“. 6 text „und das ende“. 


3:12 —5,7 5 


5 


I Ich preise dich dankbar, herr, weil ich dich liebe. 
2 erhabener, du wirst mich nicht verlassen, weil du meine 
hoffnung bist. 
umsonst habe ich deine güte bekommen, ich lebe? aus ihr. 
meine verfolger werden kommen, aber sie werden mich 
nicht sehen; 
5 eine wolke der finsternis wird auf ihre augen fallen, 
und dicke nebelluft wird sie umdunkeln, 
6 und sie werden kein licht haben, dass sie sehen, so dass 
sie mich nicht ergreifen (können). 
7 verhärtet® wird ihr gedanke werden, 
und das was sie ausgeklügelt haben, wird sich auf ihr 
haupt wenden. 


> wo 


ı statt der futura wären hier und im folgenden auch wunsch- 
sätze möglich. 2 im theol. sprachgebrauch ist „leben“ — „gerettet 
sein“. 3 wörtlich „zu einer harten anschwellung“. 





5 (PS cap. 58) 

ı Ich will dir danken, o herr, denn du bist mein gott! 
2 nicht verlass mich, o herr, denn du bist meine hoffnung!!! 
3 du hast mir dein gericht umsonst gegeben, und ich bin 
durch dich gerettet! 4 mögen hinfallen, die mich verfolgen, 
und nicht lass sie mich sehen, 5 möge eine wolke der finsternis 
ihre augen bedecken und nebelluft ? sie verdunkeln, und nicht 
lass sie den tag sehen, damit sie mich nicht ergreifen! 6 möge 
ihr ratschluss machtlos werden, und was sie beraten, möge 
über sie kommen! 7 sie haben einen ratschluss ersonnen, 
und nicht ist er ihnen gelungen, 8 und sie sind besiegt, 


I &Anig 2 zusammensetzung mit &np 


5 Aus der gnostischen paraßhrase (cap. 58): 1 ich will dich preisen 
(öpvedety) . . ..... denn du bist mein erretter 2 nicht verlass mich 
3 du hast mir (dein licht durch dich) geschickt und mich gerettet 
4 mögen... .. hinabsinken, die mich verfolgen, und nicht lass sie (zu 
den oberen örtern kommen, dass sie) mich schen 5 und möge grosse 
finsterniss sie bedecken und finsteres dunkel ihnen kommen. und nicht lass 


sie mich sehen ...... dass sie nicht (wiederum) gewalt über mich be- 
kommen 6 und ihren ratschluss.... lass ihnen nicht gelingen 7 und 
sie haben gesagt ..... und nicht hatten sie vermocht . . . weil sie berat- 


schlagt haben ... . haben sie nicht vermocht 


6 DIE ODEN SALOMOS 


8 denn sie haben einen gedanken ersonnen, aber er ist 
ihnen nicht gelungen 3, 
sie haben sich in böser weise bereit gemacht — und wurden 
als erfolglos erfunden. 
.9 denn auf dem herrn (beruht) meine hoffnung, und ich 
fürchte mich nicht, 
und weil der herr meine rettung ist, fürchte ich mich nicht. 
ıo und wie ein kranz ist er auf meinem haupte, und ich 
werde nicht erzittern, 
und wenn alles erzittert, so stehe ich fest; 
II und wenn alles zugrunde geht, was da erblickt wird, so 
werde ich nicht sterben #, 
weil der herr mit mir ist und ich mit ihm. 
hallelujah ! 


3 wörtlich „geworden“, 4 vielleicht in „wanken‘“ zu emendieren. 





obwohl sie mächtig sind, und was sie böswillig® bereitet 
haben, ist auf sie herabgefallen. 9 meine hoffnung ist in 
dem herrn, und nicht werde ich mich fürchten, denn du 
bist mein gott, mein erlöser® . 


3 Rnüg 4 swrnp 


9... werde ich mich nicht fürchten, (und das licht) ist mein erlöser, 
und nicht werde ich mich fürchten 

vgl. ferner hierzu in cap. 59 die paraphrase zu ode 1: 1O (das 
licht ist geworden) ein kranz um mein haupt, und nicht werde ich 
von ihm weichen .... und wenn alle (materien) sich bewegen, ich aber 
werde mich nicht bewegen II und wenn alle (meine materien) zugrunde 
gehen... ich aber werde nicht zugrunde gehen; denn (das licht) ist 
mit mir und ich selbst (bin) mit (dem lichte). 


6 


ı Wie die hand über die zither fährt und die saiten „reden“, 
2 so redet in meinen gliedern der geist des herrm, 
und ich rede durch seine liebe. 





6 (PS cap. 65). 


ı Es kam heraus ein abfluss! und wurde ein großer, breiter 
strom, 2 er riss alles (mit sich) und wendete sich zum tempel. 





1 Amöphore, 
6 Aus der einleitung zu cap. 65: 1 (licht)abfluss (aröppore) ... 
er verbreitete sich 


5,8—6,8 7 


3 denn sie vernichtet alles fremde, und alles gehört dem herrn I. 
4 so ist es ja von anfang an gewesen und bis zum ende 
| (wird es so sein), 
dass nichts sein wird, was (ihm) entgegen ist, 
und nichts sich gegen ihn erhebt. 
5 der herr hat die erkenntnis seines wesens? viel gemacht 
und geeifert, dass die (dinge) bekannt würden, die durch 
seine güte uns gegeben wurden, 
und seinen lobpreis® gab er uns für seinen namen. 
6 unsere geister preisen seinen heiligen geist. 
7 denn ein bach ist hervorgegangen und ist’ein grosser, breiter 
: strom * geworden: 
8 er hat alles fortgerissen und zerrieben und zum tempel. 
gebracht. 


ı H. em. wohl unnötig „und alles, was bitter ist“. 2 wörtlich 
„seine erkenntnis“ 3.d.i. „ihn zu preisen“. 4 so (nAr’) bietet MS. 
nach mitteilung von H., nicht „licht“ (nwArr’) 5 im text „denn er“. 


3 nicht konnte man ihn hemmen in dämmen und gebauten 
örtern, noch ? konnten ihn hemmen die künste3 derer, die die 
wasser hemmen. 4 er wurde über das ganze land geführt und 
erfasste alles. 5 es tranken, die sich auf dem trockenen sande 
befinden, ihr durst wurde gestillt und gelöscht, als ihnen dertrank 
aus der hand des höchsten gegeben war. 6 selig‘ sind die 
diener 5 jenes trankes, denen das wasser des herrn anvertraut ist. 
7 sie haben gewendet (erfrischt) trockne lippen, herzens- 
freude haben empfangen die entkräfteten; sie haben seelen ® 
erfasst, indem sie den hauch schickten, damit sie nicht stürben. 
8 sie haben glieder ’, die gefallen waren, aufgerichtet, sie haben 
ihrer offenheit (2) ® kraft gegeben und licht ihren augen gegeben. 


2 oddE 3 riyvar 4 pamdpror 5 Ötdnovor 6 doyat 7 em 
8 rappmote 


3 noch (odö&) konnten sie ihn erfassen mit der kunst (ttywm) des... 
5 weil ihnen (das licht) durch mich gegeben war 6... sie gedient 
hatten (ötaxoyety) .. . denen... anvertraut war 8 und sie richteten 
alle ihr kräfte auf, die im begriff waren, sich aufzulösen, und sie nahmen 
Siche..:, 

Varianten im text der gnostischen paraphrase der ode (cap. 65): 
2 er riss alles (mit sich) und führte es zum tempel 3 nicht konnten sie 
fassen dämme und bauten 4 und füllte alle dinge 5 es wurde ihnen 
der trank durch den höchsten gegeben 6 denen (der lichtabfluss &röppore) 
anvertraut ist 7 sie haben seelen (doyat) belebt 8 aufgerichtet oder 
(9) damit sie nicht fallen. : 


IO 


IT 


I2 


13 
und den willen 6, der aufgelöst war, aufgerichtet. 


14 
15 
16 


17 
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und es vermochten ihn nicht zu hemmen die hemmnisse 
der menschen, 

auch nicht die künste derer, die das wasser hemmen. 

so ist er über die ganze erde. hin gekommen und hat 

alles erfüllt; 

und es haben alle durstigen, die auf erden waren, getrunken. 

und der durst ward gestillt und gelöscht, 

denn von dem höchsten ward der trank gegeben. 

heil also denen, die jenem tranke dienen, 

ihnen, denen sein wasser anvertraut ist! 

sie haben die trockenen lippen erquickt 


und die seelen, die nahe waren, abzuscheiden, haben sie 
vom tode genommen, 
und die glieder, die gefallen waren, haben sie aufgerichtet 
und (wieder) aufgestellt. 
sie haben ihrem kommen’ kraft gegeben und licht ihren 
augen, 
weil jederman sie® erkannte im herm 
und sie lebendig wurden durch das ewigwährende lebendige 
wasser. 
hallelujah ! 


6 „willen“ (sd7n’) vielleicht verschrieben für „durstigen‘ (shwn’). 


7. vermutet ee (griech. rapeaotg, verschrieben in ropovota 
„kommen“). 8 sie = eos. 


9 denn sie alle haben sich (oder sie) in dem herrn erkannt 
und sind durch ewiges lebendiges wasser gerettet. 


9 erkannten sich gegenseitig ... und wurden . .. . gerettet. 


7 


Wie der lauf des zornes gegen die frevelhaftigkeit, 

so ist der lauf der freude zu dem geliebten hin, 

und von. ihren früchten bringt er ein ohne hemmnis. 

meine freude ist der herr, und mein lauf ist zu ihm, 

das ist mein schöner weg, denn ein helfer ist er mir zum 

herrn. 

er hat mich sein wesen erkennen lassen ohne neid? in 

seiner einfachheit, 


1 d. i. „der freude“. 2 die interpunktion des MS. ist nicht ganz 


in ordnung. 


I 


162 


13 
14 
15 


16 


17 
18 


19 


20 


6,9— 7,20 9 


denn seine grösse hat er durch. seine freundlichkeit klein 
werden lassen für mich 3, > 
er ist wie ich geworden, weil ich ihn (hin)nehmen sollte, 
an ähnlichkeit erschien er wie ich, weil ich ihn anziehen 
sollte. 
und ich erbebte nicht, als ich ihn sah, weil er meine 
gnade ist. 
wie meine art ward er, weil ich ihn erfassen, 4 5 
und wie meine gestalt, weil ich mich nicht von ihm wenden 
sollte. 
der vater der erkenntnis ist das wort: der erkenntnis. 
der, der die weisheit geschaffen hat, ist weiser als seine 
werke, 
und der, der mich erschuf, bevor ich da war, 
wusste, was ich tun würde, wenn ich ins dasein träte; 
deswegen hat er sich meiner erbarmt in seiner grossen 
gnade, 
und gab mir, dass ich von ihm bitten und empfangen 
sollte von seinem opfer ®, 
dieweil er unvergänglich ist, die vollendung der welten 
und ihr vater. 
er hat ihm gegeben, denen zu erscheinen, die ihm gehören, 
weil sie den kennen lernen sollten, der sie gemacht hat, 
und weil sie nicht vermeinen sollten, dass sie von sich 
selbst aus da wären. 
denn zur erkenntnis (führt) sein weg, er hat ihn angelegt, 
‚ Ihn breit und lang gemacht, 
und er hat ihn zu aller vollendung gebracht; 
und er hat auf ihn gesetzt die spuren seines lichtes, 
und ich bin (darauf) gewandelt von anfang bis zu ende. 
denn von ihm ist es gemacht, und er war zufrieden über 
den sohn, 
und wegen seiner errettung ergreift er alles. 
und der höchste ist bekannt bei seinen heiligen, 
dass sie denen botschaft bringen, die lieder von der an- 
kunft des herrn haben, 
dass sie hinausgehen ihm entgegen und ihm singen in freude 
und auf der zither, deren klänge viele sind. 


3 MS. unklar: „seine grösse | denn | seine güte | du (fem.) hast klein 


gemacht“. Statt „seine güte“ (dsymwth) lies „durch s. güte‘ (dösymwih). 
Statt „du hast klein gemacht‘ (?z‘r£j) lies „er hat klein gemacht für 
mich“ (’z’r 5). 4 wörtlich „lernen“. ; “ödwA7; hier kaum „diener“. 
6 der syrer las Yvol«, verschrieben aus odota „wesen“ (Nestle). 


Io 


21 
22 


23 
24 
25 
26 


27 
28 


Io 
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es gehen vor ihm die seher und zeigen sich vor ihm 

und preisen den herrn um seiner liebe willen, weil er 
nahe ist und sieht. 

und der hass wird fortgenommen werden von der erde, 
und mit dem neide wird er versenkt werden. 

denn vernichtet worden ist die unkenntnis, weil gekommen 
ist die erkenntnis des herrn. 


singen werden die, welche die güte des herrn, des höchsten, 
besingen, 

werden ihre lieder darbringen, und wie der tag wird ihr 
herz sein 


und wie die grösse der schönheit des herrn ihre lieb- 
lichen stimmen. 
und es wird keine seele geben, die ohne erkenntnis oder 
stumm. ist. 
denn er hat seinen geschöpfen den mund gegeben, 
um die stimme des mundes zu öffnen zu ihm hin zu 
seinem preise. 
preiset seine kraft und tut seine güte kund! 
hallelujah ! 


8 


Öffnet, öffnet eure herzen dem jauchzen über den herrn, 
und es werde viel eure liebe vom herzen bis zu den lippen, 
um (als) früchte zu bringen dem herrn ein heiliges leben, 
und zu reden in wachsamkeit über sein licht! 


steht auf, und seid standhaft, die ihr einst niedergebeugt 
wart! 

die ihr in schweigen? wart, redet, da euer mund ge- 
öffnet ist! 


die ihr verachtet wart, erhebt euch also, da eure ge- 
rechtigkeit sich erhoben hat! 
denn die rechte des herm ist mit euch, und er ist euch 
ein helfer geworden, 
und heil ist euch bereitet, bevor euer kampf stattgefunden hat. 
höret das wort der wahrheit und empfanget die erkenntnis 
des höchsten! 
euer fleisch wusste nicht, was ich euch sage, 
und euer kleid® nicht, was ich euch kundtue. 


ı mkllw der Ausgabe ist, wie von H. uns bestätigt wird, nur ein 


druckfehler für 72zZlw. 2 wörtlich „ruhe“. 3 kleid = sterbliche hülle. 
H. ändert wohl unnötig in „herzen“. 


II 
I2 


13 


14 
15 


16 


17 


18 


29 
20 


21 


22 


23 
= 
26 


7,21—9,2 11 


bewahrt mein geheimnis, die ihr dadurch bewahrt werdet! 
bewahrt meinen glauben, die ihr durch ihn bewahrt werdet! 
und erkennet meine erkenntnis, die ihr mich in wahrheit 
kennt! 
liebet mich in liebe, die ihr liebt! 
denn ich wende mein angesicht nicht von den meinigen, 
weil ich sie kenne 
und, ehe sie wurden, von ihnen wusste, 
und (weil) ich ihr antlitz siegelte. 
ich habe ihre glieder hergerichtet und meine brüste für 
sie bereitet, 
damit sie meine heilige milch tränken, auf dass sie durch 
sie lebten. 
ich habe wohlgefallen an ihnen und schäme mich ihrer 
103% nicht, 
denn mein werk sind sie und die kraft meiner gedanken. 
wer wird sich also gegen mein werk erheben, 
oder (wer ist) der ihnen nicht gehorchen sollte ? 
verstand und herz habe ich gewollt und gebildet, 
und mein sind sie, und zu meiner rechten habe ich meine 
auserwählten gestellt, 
und wahrlich, vor ihnen ist meine gerechtigkeit, 
und sie werden meines namens nicht beraubt werden, 
weil er mit ihnen ist! 
bittet wieder und wieder und bleibet in der liebe des herrn 
und (als) geliebte in dem geliebten, 
und (als) die, welche bewahrt sind, in ihm, der da lebt, 
und (als) die geretteten in dem, der errettet ist. 
und unvergänglich werdet ihr erfunden werden in allen 
ewigkeiten für den namen eures vaters. 
hallelujah ! 


4 MS. „bittet und umschliesst“; H. ändert letzteres in „macht viel“. 


9 


Öffnet eure ohren, und ich werde zu euch reden, 

gebt! mir eure seele, dass auch ich euch meine seele 
gebe! 

das wort des herrn und sein wille (ist) ein heiliger gedanke, 

den er sich erdachte wegen seines gesalbten. 


ı MS. „gib“. 
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denn auf dem willen des herrn (beruht) euer leben, 
und sein gedanke ist ewiges leben, 
und unvergänglich ist eure vollendung. 
seid reich in gott, dem vater, und nehmt den gedanken 
des höchsten an! 
zeigt euch stark und lasst euch erretten durch seine güte! 
denn ich verkünde heil euch, seinen heiligen, 
dass alle, die (es) hören, nicht in kampf geraten, 
und wiederum die, die ihn erkannt haben, nicht zugrunde 
gehen, 
und dass die, die hinnehmen, nicht beschämt werden. 
ein ewiger kranz ist die wahrheit: 
wohl denen, die ihn auf ihr haupt setzen! 
(sie ist) ein stein, kostbar an wert, ; 
denn selbst kämpfe sind wegen des kranzes geschehen. 
und die gerechtigkeit hat ihn genommen und ihn euch 
gegeben, 
setzt auf den kranz in dem wahren? bunde des herm! 
und alle die, die gesiegt haben, werden eingeschrieben in 
sein buch, 
denn ihr buch ist der sieg, der euch (gehört), 
und er® sieht euch vor sich und will, dass ihr gerettet 
werdet. 
hallelujah ! 


2 so bietet das MS. (vgl. die errata auf s. 155). 3 d.i. der sieg. 


IO 


Der herr hat meinen mund zurechtgewiesen durch sein wort 
und hat mein herz geöffnet durch sein licht 

und hat in mir wohnen lassen sein unsterbliches leben; 

und er hat mir gegeben, dass ich rede von der frucht 
seines heiles, 

zu bekehren! die seelen ? derer, die da zu ihm kommen 
wollen, 

und gefangen zu führen eine gute gefangenschaft — zur 
freiheit. 

ich ward kräftig und stark und führte die welt gefangen, 

und es ward mir (dies zu teil) zum preise des höchsten 
und gottes, meines vaters, 


I wörtlich „wenden“, 2 so bietet das MS. (vgl. die errata auf 


s. 155). 


9,3 11,10 13 


6 und es haben sich versammelt allzumal die völker, die 
zerstreut waren. 
7 und ich ward nicht unrein in meiner liebe ®, weil sie mich 
lobpreisend bekannten in der höhe; 
und es wurden die spuren des lichtes auf ihr herz ge- 
bracht #, 
8 und sie wandelten in meinem leben und wurden gerettet 
und wurden mein volk in alle ewigkeit. 
hallelujah ! 


y 3 so, wenn die pluralpunkte fälschlich gesetzt sind; sonst „in meinen 
vergehungen“, 4 wörtlich „gesetzt“. 


II 


ı Beschnitten! ward mein herz und erblickt seine blüte, 
und es kam aus ihm hervor güte, 
und es hat früchte gebracht dem herrn. 
2 denn der höchste hat mich beschnitten! durch seinen 
heiligen geist 
und hat zu sich hin enthüllt meine nieren 
und hat mich mit seiner liebe erfüllt. 
3 und es ward mir seine beschneidung ? zur rettung, 
und ich bin auf dem wege gelaufen in seinem heile, auf 
dem wege der wahrheit. 
4 von anfang bis zu ende habe ich seine erkenntnis ge- 
nommen, 
5 und ich ward fest auf dem fels der wahrheit, wo er mich 
fest hingestellt hatte. 
6 und redendes wasser kam meinen lippen entgegen 
aus der quelle des herrn in hülle und fülle®; 
7 und ich trank und ward trunken von dem lebendigen 
wasser, das nicht stirbt. 
8 und meine trunkenheit war nicht ohne erkenntnis, 
sondern ich verliess die eitelkeit 
und wandte mich zum höchsten, meinem gott. 
9 und ich ward reich durch seine gabe, 
und ich verliess die torheit, die auf erden lagert #, 
und ich zog sie aus und warf sie von mir. 
ıo und der herr machte mich neu in seinem gewande 
und erwarb mich durch sein licht, 
und von oben her schaffte er mir unvergängliche ruhe. 


ı wörtlich „geschnitten“. 2 wörtlich „sein schneiden“ 3 oder 
„ohne neid“. 4 wörtlich „geworfen war“. 
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ıı und ich ward wie ein land, das sprosst und jauchzt über 
seine früchte, 
ı2 und der herr war wie die sonne über dem lande. 
13 meine augen hat er erleuchtet, und mein angesicht hat 
tau empfangen, 
und mein atem erfreute sich an des herrn lieblichen geruch, 
ı4 und er führte mich in sein paradies, wo reichtum an der 
lieblichen freude des herrn ist, 
15 und ich warf mich betend nieder vor dem herrn wegen 
seiner herrlichkeit 
und sprach: „wohl denen, o herr, die in deinem lande 
gepflanzt sind 
und denen, die eine stätte besitzen in deinem paradiese, 
ı6 und wachsen im wachstum deiner bäume, 
und fortgegangen sind von der finsternis zum lichte. 
17 siehe, trefflich sind alle deine arbeiter, die gute taten tun 
und sich vom bösen abwenden zu deiner freundlichkeit. 
ı8 und sie haben die bitterkeit der bäume von sich ab- 
gewendet, 
nachdem sie in deinem lande eingepflanzt sind; 
19 und alles ist geworden wie ein rest von dir 
und ein ewiges andenken an deine gläubigen diener ®. 
20 viel platz gibt es ja in deinem paradiese, 
und nichts unnützes ist darin, ‚ 
2ı sondern’ alles ist voll von früchten. 
preis sei dir, gott, lieblicher freude, die im paradiese ist, 
in ewigkeit! 
hallelujah ! 


5 d. i. so üppig, wie deine bäume wachsen. 6 so MS.; nicht 
„werke“ (H. und F.) 7 MS.: „ich | alles | füllend (oder voll) | früchte“. 
Man hat wohl „ich“ (°»°) in „sondern“ (?Z) zu ändern. H. teilt uns 
mit, dass diese Lesung auch im MS möglich ist, 


I2 


ı Er hat mich mit worten der wahrheit erfüllt, weil ich sie 
reden soll, 
2 und wie ein strom wassers strömt wahrheit aus meinem 
munde, 
und meine lippen haben seine? früchte kundgetan. 


ı d. i. die wahrheit. 2 d. i. gottes; möglich wäre auch „ihre“ 
(= der wahrheit). 


I1,1I— 13,1 15 


und er hat in mir seine erkenntnis viel gemacht, 
weil der mund des herrn das wahre wort ist und die 
tür seines lichtes, 
und der höchste hat es seinen welten gegeben (als) dol- 
metschern seiner schönheit, 
(als) erzählern seiner herrlichkeit und (als) verkündern 
seines planes, 
(als) boten seines gedankens und (als) erziehern ® seiner 
werke 4, 
denn die leichtigkeit des wortes ist unbeschreiblich, 
und wie sein ausdruck ist auch seine leichtigkeit und 
schärfe 5, 


und ohne ende ist sein gang, und niemals fällt es, 


sondern fest steht es und es kennt nicht seinen abstieg, 


IO 


noch dessen pfad. 
denn wie sein werk, so ist seine erwartung: 
licht nämlich ist es und erscheinen des planes. 
und die welten haben dadurch miteinander geredet, 
und im worte waren diejenigen, die schweigend waren. 
und von ihm entstand liebe und einigkeit, 
und sie redeten miteinander, was sie (zu reden) hatten, 
und wurden angetrieben ® von dem worte. 
und sie erkannten den, der sie gemacht hatte, da sie in 

einigkeit waren, 

weil der mund des höchsten zu ihnen geredet hat 


. und seine offenbarung ? durch seine vermittlung dahineilte: 


Il 


12 


die wohnung des wortes ist der mensch, 

und seine wahrheit ist die liebe. 

wohl denen, die dadurch alles erkannt haben 

und den herrn kennen gelernt haben in seiner wahrheit! 
hallelujah ! 


3 wörtlich „züchtigmacher“. 4 d. i. geschöpfe. Möglich, aber 


wenig wahrscheinlich, „diener“. 5 oder „schnelligkeit. 6 wörtlich 
„gestochen“. 7 wörtlich „manifestatio‘. 


Pakt 


13 


Siehe, unser spiegel ist der herr: 
öffnet die augen und erblickt sie in ihm, 
und erfahret, wie euer angesicht ist, 


16 


D 
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und verkündet lobpreis seinem geiste. 

und wischt den schmutz von eurem angesicht, 
und liebt seine heiligkeit, und zieht sie an, 

und ihr werdet makellos sein jederzeit bei ihm! 
hallelujah ! 


14 


Wie die augen des sohnes zum vater, 


.so sind meine augen, herr, jederzeit auf dich (gerichtet), 


weil bei dir meine brüste! und meine lust sind. 

wende deine liebe nicht von mir, herr, 

ünd nimm deine freundlichkeit nicht von mir. 

reiche mir, mein herr, jederzeit deine rechte 

und sei mir ein führer bis zum ende nach deinem willen! 

lass mich schön sein vor dir um deines preises und 
deines namens willen, 

lass mich vom bösen. errettet werden, 

und deine milde, herr, bleibe bei mir, 

und die früchte deiner liebe! 

lehre mich die lieder deiner wahrheit, 

und lass mich durch dich früchte bringen! 

und die heilige zither deines geistes öffne mir, 

dass ich in allen melodien dich preise, herr. 

und nach der fülle deiner liebe, so wirst du mir geben, 

und eilends gib, was wir bitten, 

und du vermagst alle unsere bedürfnisse (zu erfüllen). 


hallelujah ! 


ı d. i. die mich nährenden brüste. 


I5 

Wie die sonne die freude derer ist, die ihren ! tag suchen, 

so ist meine freude der herr, weil er meine sonne ist, 
und seine strahlen mich aufgerichtet haben, 

und sein licht alle finsternis von meinem angesicht ent- 
fernt hat. 

durch ihn habe ich augen bekommen und seinen heiligen 
tag erblickt. 

ohren sind mir geworden, und ich habe seine wahrheit 
gehört. 

der gedanke der erkenntnis ward mir (zuteil), und durch 
ihn ? ward ich ergötzt. 


ı d. i. den von der sonne heraufgeführten. ‘2 d. i. den herrn. 


& 


oo So Ga» 


Io 


II 


12 


13,2— 16,12 5 17 


den weg des irrtums habe ich verlassen und bin zu ihm 
gegangen, 

und habe von ihm rettung genommen ohne neid. 

und nach seiner gabe hat er mir gegeben, 

und nach der grösse seiner schönheit hat er mich gemacht. 

ich habe unvergänglichkeit angezogen durch seinen namen 

und habe die vergänglichkeit ausgezogen durch seine güte. 

das sterbliche ward von meinem antlitz hinweg vernichtet, 

und die unterwelt abgeschafft durch mein wort, 

und empor stieg im lande des herrn leben ohne tod. 

und es ward bekannt seinen gläubigen, 

und es ward ohne abzug allen denen gegeben, die sich 


auf ihn verlassen. 
hallelujah ! 


3 man erwartet „sein“, 


I6 


Wie die arbeit des landmanns der pflug ist, 
und die arbeit des schiffsführers das ziehen des schiffes, 


so ist auch meine arbeit das lied des herrn in seinen 
lobpreisungen ; 

meine kunst und mein dienst (bestehen) in seinen’ lob- 
preisungen, 


weil seine liebe mein herz versorgt hat, 

und es bis zu meinen lippen seine früchte sprudelte. 

meine liebe ist ja der herr, deshalb singe ich ihm. 

denn stark bin ich durch seine lobpreisungen, und glauben 

habe ich an ihn. 

ich öffne meinen mund, und sein geist redet in mir: 

die herrlichkeit des herrn und seine schönheit, 

das werk seiner hände und die arbeit seiner finger, 

die fülle seiner liebe und die stärke seines wortes. 

das wort des herrn erforscht das, was nicht erblickt wird, 

und (das), dessen gedanke enthüllt ist. 

denn das auge sieht seine werke, 

und das ohr hört seinen gedanken. : 

er hat die erde weit gemacht und dem wasser im meere 
wohnung gegeben. 

er hat den himmel gespannt und die sterne gefestigt 

und die schöpfung gefestigt! und aufgerichtet, 


I man erwartet hier ein anderes verb. 
Ungnad u. Staerk, Oden Salomos. 2 
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und er hat von seinen arbeiten geruht. 

so laufen die geschöpfe in ihren läufen 

und verrichten ihre arbeiten, ; 

und sie kennen kein stillstehen oder aufhören, 

und seine heerscharen ‚unterwerfen sich seinem worte. 

der schatz des lichtes ist die sonne, ; 

der schatz der finsternis ist die nacht. 

er hat aber ae sonne für den tag gemacht, dass er 
hell ‚sei, 

die nacht aber BR: die finsternis über. die erde hin, | 

und ihr gegenseitiger wechsel macht gottes schönheit voll 2, 

und es gibt nichts, ausser dem herrn, 


_ weil er war, ehe denn irgend etwas war, 


20 


und die welten wurden durch sein wort und durch den 

gedanken seines herzens. 
lobpreis und ehre seinem namen! 
hallelujah ! 


2 H. ändert „macht voll“ (zmZ;n) in „verkündet“ (mralljn). 


17 
Ich ward bekränzt durch meinen gott, mein lebendiger 
kranz ist er, 
und ich ward gerecht erfunden durch meinen herrn, meine 
unvergängliche rettung ist er. 
ich En vom eitlen befreit und stehe nicht als ver- 
urteilter da. 
meine fesseln wurden von ihren! händen abgerissen ; 
antlitz und gestalt einer neuen person habe ich bekommen 
und bin in sie (hinein) gegangen ? und ward gerettet. 
der gedanke der wahrheit hat mich geführt, 
und ich ging hinter ihm her und ging nicht in die irre; 
und alle, die mich sahen, staunten, 
und wie ein fremder erschien ich ihnen. 
er, der erkannte und mich gross werden liess, (ist) der 
höchste in all seiner vollkommenheit; 
und er hat mich verherrlicht durch seine freundlichkeit 
und meine einsicht zur höhe der wahrheit erhoben. 


ı worauf bezieht sich „ihren“ (sg. fem.)? F, vermutet „seinen“. 


2 oder viell. „ich bin in ihr (einher) gegangen“ — ‚ich wandle in ihr“. 
3 oder „von da an“ — „darauf“. 


Io 
Il 
12 


13 


14 


15 


16,13— 18,9 19 


und von dorten gab er mir den pfad seiner wege,. 

und ich öffnete türen, die verschlossen waren. 

ich habe zerrissen eiserne riegel, 

mein eisen aber ward glühend und schmolz vor mir, 

und nichts erschien mir verschlossen, 

weil ich die pforte zu allem war. 

und ich ging zu allen meinen gefangenen, sie zu befreien, 

dass ich keinen liesse, der gebunden wäre oder bände, 

und ich gab meine erkenntnis ohne neid und meine bitte 
in meiner liebe. 

und ich säte meine früchte in die herzen und verwandelte 

sie in mird, 

und sie empfingen meinen segen und lebten; 

und sie versammelten sich zu mir und wurden gerettet, 

weil sie mir die glieder waren, und ich ihr haupt. 

lobpreis dir, unserem haupt, herr, gesalbter! 

hallelujah ! 


4 schwerlich „mich“, 


18 


Mein herz hat sich erhoben in der liebe des höchsten 
und ist trefflich geworden, dass ich ihn preise durch 
meinen namen!, 
stark sind meine glieder geworden, dass sie nicht fallen, 
aus seiner kraft. 
krankheiten haben sich von meinem leibe entfernt, 
und er erhob sich für den herrn nach seinem willen, 
weil sein königtum wahrhaftig ist. 
herr, entferne nur nicht dein wort von mir wegen derer, 
die unvollkommen sind, 
auch halte nicht wegen ihrer werke deine vollkommenbheit 
von mir zurück. 
das strahlende (licht) werde nicht von der finsternis besiegt, 
auch fliehe?2 die wahrheit nicht vor dem truge! 
zum siege wird deine rechte unsere errettung machen, 
und du wirst von überall her aufnehmen 
und wirst schützen jeden, der? im übel gehalten wird. 
du bist mein gott: trug und tod sind nicht in deinem 
munde, 


Id... „durch mein wesen“? H. ändert „meinen“ in „seinen“. 


2 das sinnlose z°dw des MS. ändert H. in ‚nrwk. 3 MS. hat hier 
zwei wörter vertauscht. 


2* 
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sondern vollkommenheit ist dein wille, 

und nichtigkeit kennst du nicht, 

weil sie dich auch nicht kennt. 

und du kennst irrtum nicht, 

(sondern) weil er dich auch nicht kennt. 

und es erschien wie staub die unwissenheit 

und wie der üble geruch des meeres 5, 

und sie vermeinten von ihr, der nichtigen, dass sie gross sei. 

(da) kamen auch sie in® ihrer gestalt und wurden nichtig, 

aber es fanden erkenntnis die, die erkannten und nach- 

dachten 

und sich in ihrem gedanken nicht verunreinigten, 

weil sie im denken des höchsten waren. 

und sie haben über die gelacht, die im irrtum wandelten. 

sie aber redeten wahrheit infolge des hauches, 7” den der 
höchste in sie gehaucht. 

lobpreis und grosse schönheit seinem namen! 


hallelujah ! 


4 unverständlich und wohl fehlerhaft. 5 vielleicht liegt hier die 


seltene bedeutung „sumpf“ vor. 6 wörtlich „gleich“, „wie“. 7di. 
„inspiration“. 


auf 
die 


19 
Ein becher milch ist mir dargebracht worden, 
und ich habe ihn getrunken in der süsse der freundlich- 
keit des herrn. 
der sohn ist der becher, und der, der gemolken ward, 
der vater. 
und es melkte ihn der heilige geist, weil seine brüste voll 
waren, 
und es war nicht notwendig, dass seine milch zwecklos 
(fort)geworfen wurde. 
der heilige geist hat seinen! busen geöffnet 
und gemischt die milch der beiden brüste des vaters 
und hat die mischung der welt gegeben, ohne dass man 
es wusste, 
und die, welche sie annehmen, sind in der vollkommen- 
heit der rechten (seite) 2. 


ı im MS. auf den heiligen geist (fem.) bezüglich; es muss aber wohl 
den vater bezogen werden. 2.d.i. „haben die vollkommenheit derer, 
zur rechten gottes stehen“. 


18,10— 20,8 21 


6 geschwächt ward (?)3 der leib der jungfrau, und sie 
empfing und gebar, 
und die jungfrau ward mutter in vielem erbarmen. 
7 und sie ward schwanger und gebar einen sohn, ohne zu leiden. 
8 und weil es nicht zwecklos geschehen war 
und sie keine geburtshelferin gesucht hatte, weil er* sie 
am leben hielt, 
gebar sie mit (eigenem) willen wie ein mann. 
9 und sie gebar in beweis, 
und erwarb in grosser kraft 
und liebte in errettung 
und bewahrte in freundlichkeit 
und tat kund in grösse. 
hallelujah ! 


3 das verb ist völlig dunkel; Lactantius (instit. IV ı2, 3) zitiert 
die stelle folgendermassen: infirmatus est uterus virginis et accepit fetum 
et gravata est et facta est in multa miseratione mater virgo. Ebenso epit. 39. 


F,, der nach targ. g55 III = ‚„umarmen‘‘ übersetzt, hält den heiligen 
geist (fem.) für das subjekt. 4 gott. 
20 

ı Priester des herrn bin ich, und ihm gilt mein priestertum, 


und ihm bringe ich dar das opfer seines gedankens. 
2 denn nicht wie die welt, auch nicht wie das fleisch ist 
sein gedanke, 
auch nicht wie die, die fleischlich dienst tun. 
3 das opfer des herrn ist gerechtigkeit 
und reinheit des herzens und der lippen. 
4 bringe deine nieren dar ohne makel, 
und dein herz! soll kein herz! zwingen, 
und deine seele soll keine seele zwingen. 
5 du sollst keinen fremden mit dem blute? deiner seele er- 
werben, 
auch nicht danach trachten, deinen nächsten zu verzehren ®; 
6 auch sollst du ihn nicht ermangeln lassen der decke für 
seine blösse. 
7 zieh aber an die güte des herrn ohne neid, 
und komm zum paradiese, und mache dir einen kranz von 
seinem baume, 
8 und setze (ihn) auf dein haupt und freu dich, 
und stütze dich auf seine milde, und es gehe ? vor dir lobpreis! 


ı wörtlich: intestina. 2 „blut“ (dm’) vielleicht verschrieben für 
„preis“ (dmp)). 3 .d. i. wohl „zw grunde richten“; oder ist — unter 
annahme einer ellipse — „verleumden“ gemeint? 4 oder: „es wird gehen“. 
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9 und du wirst von seiner freundlichkeit und von seiner 
güte empfangen, 
und du wirst reich sein in wahrheit durch den lobpreis 
seiner heiligkeit.: 
lobpreis und ehre seinem namen! 
hallelujah ! 


21 


ı Meine arme habe ich zur höhe emporgehoben, zur gnade 
des herrn, 
weil er meine bande von mir geworfen hat, 
und mein helfer mich a hat zu seiner gnade und 
seiner errettung. 
und ich habe die ar abgetan und das licht angezogen. 
und es wurden mir glieder zu meiner seele, 
indem in ihnen weder leid war 1, noch qual, noch schmerzen. 
4 und gar sehr war mir hilfreich der gedanke des herrn 
und seine unvergängliche gemeinschaft. 
und ich wurde in seinem lichte erhoben und schaffte vor 
seinem antlitz, 
und ich war ihm nahe, indem ich ihn pries und lobend 
bekannte. 
7 mein herz liess hervorsprudeln und ward in meinem munde 
gefunden, 


o& ud 


& 


und es ging auf meinen lippen auf; 
und es ward gross auf meinem antlitz das jauchzen über 


den herrn und sein lobpreis. 
hallelujah ! 


ı MS. ‚indem in ihnen leid war“. Von H. emendiert. 


22 


ı Er (ist's), der mich von der höhe herabführt, 
und! aus den tiefen hinaufführt, 


ı vgl. aber PS. Ohne kenntnis des griech. originals lässt sich nicht 
entscheiden, was das bessere ist. Jedenfalls wäre die von PS. gebötene 
auffassung im Syr. nur bei vs. I und 2 möglich. 





22 (PS cap. 71) 
ı Der mich hinabgeführt hat aus den höheren orten, 
die oberhalb, und mich hinausgeführt hat aus den örtern, die im 
22 Aus der einleitung zu cap. 71: 1... (hast du) mich heraus- 


geführt aus dem höheren (äon, der) oberhalb... (hast) mich zu den 
örtern (tönt), die unterhalb, hinabgeführt 


20,9— 22,8 23 


2 und er (ist's), der die in der mitte befindlichen dinge 
sammelt und mich (hinein) wirft ?. 
3 er (ist's), der meine widersacher und meine gegner zer- 


streute. 

-4 er (ists), der mir macht gab über die fesseln, damit ich 
sie löste. 

5 er (ist's), der durch mich den siebenköpfigen drachen 
i niederwarf, 


und du hast mich über seine wurzeln gestellt, dass ich 
seinen samen vernichten sollte. 
6 du warst dort und halfst mir, 
und überall war dein name von mir gebenedeit. 
7 deine rechte vernichtete sein: böses gift, 
und es ebnete deine hand den weg für die, die an dich 
glauben. 
8 du lasest sie aus den gräbern aus 
und trenntest sie von den toten; 


2 nach PS. verbessert H. „wirft“ (7m?) in „belehrt“ (7@°). 








grunde unterhalb, 2 der, der die in der mitte befindlichen 
dorthin getragen und mich über sie belehrt hat, 3 der meine 
feinde und meine widersacher! zerstreut hat, der mir gewalt? 
verliehen hat über bande, sie zu lösen, 4 der die sieben- 
köpfige schlange mit meinen händen niedergeschlagen 3 hat, 
hat mich über ihre wurzeln gestellt, damit ich ihren samen * 
auslösche.e 5 und du warst mit mir, indem du mir halfest; 
an allen orten umgab mich dein name. 6 deine rechte hat 
das gift des schlechtes redenden vernichtet, deine hand hat 
den weg für deine getreuen® gebahnt. 7 du hast sie aus 
den gräbern ® befreit und sie mitten aus den leichnamen fort- 
geschafft. 8 du hast tote gebeine genommen und sie mit 


einem körper”? bekleidet und den unbeweglichen hast du 


1 äyrtömoı 2 &Eovoia 3 maradcoey 4 omipua 5 Miorot 
6 rayor 7 oüna 


3... (du hast) zerstreut .... die mich bedrängten und mir feindlich 
waren ... (und hast) mir die gewalt (&&ovota) verliehen ... banden . 
zu lösen 4... (du hast) den basilisken niedergeschlagen (ror&ooety), 
den mit den 7 köpfen ... mit meinen händen ... über (seine materie) 
gestellt ..... (sein) same (or£pua) 5 und du warst mit mir, indem du 
mir (in all diesem) kraft gabst, es (dein licht) umgab mich an allen 
örtern (töro:) . 6... (hast... meinen) weg gerade gerichtet 7... 
(hast mich) fortgeschafft 3 hast du (gereinigtes licht aus dem licht der 
höhe) gegeben 


” 


min 


N 


/ 


24 DIE ODEN SALOMOS 


9 du nahmst die toten gebeine 
und überzogst sie mit leibern ; 

ıo sie waren nicht bewegt, 
und du gabst hilfe zum leben. 

ıı unvergänglich geworden ist dein weg und dein antlitz 3. 
du hast deine welt zur vernichtung geführt, 
dass alles aufgelöst und erneuert würde, 

ı2 und (dass) das fundament für alles dein fels würde; 
und auf ihm hast du dein königreich gebaut, 
und er ist die wohnung der heiligen geworden. 
hallelujah ! 


3 die interpunktion des MS ist nicht in ordnung. 





lebenskraft® gegeben. 9 dein weg ist geworden unzerstör- 
barkeit und dein antlitzz. ı1o du hast deine welt? zum 
verderben geführt, damit sie alle aufgelöst und erneuert 
würden und dein licht ihnen allen fundament würde. ıı du 
hast deinen reichtum auf sie gebaut, und sie sind ein heiliger 
wohnort geworden. 


8 tyepysıa 9 alay 


9... (den) weg... licht dein(es) antlitz(es) .. . unzerstörbares leben 


Io... (hast mich hinauf)geführt (oberhalb des... . ortes..... der) ver- 
nichtung, damit alle... aufgelöst und ... . erneuert würden und dein 
licht in ihnen allen si It... und (ich bin)... . geworden. 


Varianten im text der gnost. paraphrase: 2 der dort die in der mitte 
befindlichen genommen 3 der mir seine weisheit [oopta] über bande 
verliehen hat, um sie zu lösen 6 und deine rechte hat das gift des 


‚{ verleumders‘ vernichtet 11 du hast deinen reichtum auf ihn gesetzt und 
leer a etc. r ’ Bl 
„ale IE der de win 
€ 


\ Pr re a N 
\ Pe FR Ey fr Ä, be = Sn 
[ea] 4 


23 2 r det 


ı Die freude ist (besitz) der heiligen, 
und wer wird sie anziehen ausser ihnen allein ? 
2 die güte ist (besitz) der auserwählten, 
und wer wird sie nehmen ausser denen, die sich von 
anfang an auf sie verlassen ? 
3 die liebe ist (besitz) der auserwählten, 
und wer wird sie anziehen ausser denen, die sie von 
anfang an erworben haben ? 
4 wandelt in der erkenntnis des höchsten ohne neid, 
zum jauchzen über ihn und zur vollkommenheit seiner 
erkenntnis! 


22,9— 23,18 25 


5 und sein gedanke war wie ein brief; 
sein wille stieg herab von der höhe! 
und ward wie ein pfeil vom bogen gesandt, der mit ge- 
walt geschossen wird. 
6 und es eilten auf den brief viele hände, 
ihn (an sich) zu reissen, zu nehmen und zu lesen. 
7 und er floh aus ihren fingern, 
und sie fürchteten sich vor ihm und vor dem siegel, das 
auf ihm war, 
8 weil sie keine macht hatten, sein siegel zu lösen; 
denn die kraft, die auf dem siegel war, war gewaltiger als sie. 
9 es gingen aber hinter dem briefe her die, die ihn gesehen 
hatten, 
dass sie erführen, wo er sich niederlassen 
und wer ihn lesen und wer ihn anhören würde. 
10 ein rad aber nahm ihn auf, und es kam über ihn. 
ıı und mit ihm? war das zeichen des königtums und der 
regierung. 
ı2 und alles, was das rad? bewegte, das mähte es ab und 
zerschnitt es. 
13 und es brachte eine menge zusammen, die entgegen 
waren, 
und es bedeckte die ströme und ging hinüber, 
entwurzelte viele walddickichte und machte einen breiten 
weg. 
14 es stieg ein haupt* zu den füssen herab, 
weil bis zum fusse das rad gelaufen war, 
und das, was ein zeichen an ihm war, 
15 ein brief war es des befehls, 
weil versammelt waren allzumal alle orte. 
16 und es erschien an seinem 5 haupte ein haupt, das ent- 
hüllt war, 
und der sohn der wahrheit vom vater, dem höchsten. 
17 und er erbte und nahm alles, und es ward der plan vieler 
vereitelt. 
ı8 es erkühnten sich aber (alle) abtrünnigen und flohen, 
und es wurden kraftlos® die, die verfolgten, und wurden 


unwillig. 
ı MS. „vom höchsten“. 2 cum ea; worauf bezüglich? „rad“ 
und „brief“ sind im syr. fem. 3 objekt. 4 möglich auch „das haupt“ 
oder „die spitze“. 5 wessen? Auf „brief“ nicht bezüglich, da das wort 


im syr. fem. ist. Auch „rad“ ist fem. Oder ist das masc. pronomen 
ins fem. zu ändern und vielleicht zu übersetzen „an seiner (des briefes) 
spitze*? 6 wörtlich „erloschen“. 


26 DIE ODEN SALOMOS 


19 es war aber der brief eine grosse tafel? 

und geschrieben mit dem finger gottes vollständig. 
20 und der name des vaters war auf ihm und des sohnes 
und des heiligen geistes, 
zu herrschen in alle ewigkeit. 


hallelujah ! 
7 oder „band‘“. 
24 
ı Die taube flog über dem gesalbten, weil er ihr das haupt 


war, 
und sang über ihm, und ihre stimme ward gehört. 
2 und es fürchteten sich die bewohner, und es erzitterten 
die ansiedler. 
3 der vogel liess seine flügel (sinken), 
und alles gewürm starb in seiner höhle, 
und die abgründe öffneten sich und wurden bedeckt!, 
und sie suchten den herrn wie gebärende. 
4 und es ward ihnen keine speise gegeben, weil nichts für 
sie da war. 
5 und es versanken die abgründe in der versenkung des 
herrn, 
und es gingen durch jenen gedanken die zugrunde, die 
von alters gewesen waren. 
6 denn sie waren verderbt von anfang an, 
und das ende? ihrer verderbnis war leben ®. 
7 und es ging von ihnen alles zugrunde, was mangelhaft war, 
weil es nicht (möglich) war, das wort zu geben, dass sie 
blieben. 
8 und der herr vermichtete die gedanken aller derer, bei 
denen die wahrheit nicht war. 
9 denn es ermangelten der weisheit die, die sich in ihrem 
herzen erhoben hatten, und wurden verworfen, 
weil bei ihnen die wahrheit nicht war, 
ıo weil der herr seinen weg kundgetan und seine güte weit 
ausgebreitet hatzaı 
und die, die ihn* erkannt haben, kennen seine heiligkeit. 
hallelujah ! 


ı H. vermutet „die bedeckt gewesen waren“. 2 oder „die voll- 
endung“? 3 oder „das leben“. 4d.i. „den weg“. 


23,19 —25,7 3 27 


25 
I Ich ward aus meinen banden gerettet, und bin zu dir 
geflohen, mein gott, 
2 weil du meine rettende rechte! warst und mein helfer. 
3 du wehrtest denen, die mir entgegen standen. 
4 und ich werde ihn nicht sehen, 
weil dein antlitz mit mir war, das mich errettete durch 
deine güte. 
5 ich wurde aber verachtet und verworfen in den augen vieler, 
und ich war in ihren augen wie blei. 
6 und es ward mir stärke von dir aus und hilfe. 
7 eine leuchte setztest du mir zu meiner rechten und zu 
meiner linken, 
dass? nichts an mir lichtlos wäre. 


ı wörtlich „meine rechte der rettung“; die konstruktion ist sehr 
bedenklich; es wird ein textfehler vorliegen; vgl. PS. 2 MS. „und nichts 
wird (soll) sein an (in) mir lichtlos“. 











25 (PS cap. 69) 

ı Ich bin gerettet aus den banden und bin geflohen 
zu dir, o herr, 2 denn du bist zu meiner rechten gewesen, 
indem du mich rettetest und mir halfst. 3 du hast meine 
gegner verhindert!, und nicht sind sie sichtbar geworden, 
denn dein antlitz war mit mir, mich rettend in deiner gnade 2. 
4 ich wurde verachtet im angesicht vieler und hinausgestossen, 
ich bin geworden wie blei vor ihrem angesicht. 5 durch dich 
ist mir geworden eine kraft, die mir half, denn du hast mir 
leuchter gestellt zu meiner rechten und zu meiner linken, 
damit keine seite von mir lichtlos wäre. 6 du hast mich 
beschattet? mit dem schatten deiner gnade und ich wurde 
überhoben den aus fellen gemachten kleidern. 7 deine rechte 


I nwAdeıv 2 yöpıs 3 onemaßerv 


25 Aus der einleitung zu cap. 69: 1 ich bin aus (dem chaos) 


gerettet und (erlöst) aus den banden (der finsterniss) 2... indem du 
mich rettetest und mir halfst 3 und... die gegen mich kämpften, 
hast du verhindert (xwAdety) ... denn dein (licht) war mit mir und rettete 
mich... 4... und (mich)... hinausgestoßen (haben) ... (so) bin 


ich wie (schwerlastende materie in vergleich zu ihnen) geworden. 5... 
ist mir eine (abfluss)kraft durch dich gekommen, die mich rettete, (sie 


leuchtete) zu meiner linken und zu meiner rechten ... . damit kein teil 
(n£&pos) von mir lichtlos wäre 6 (und) du hast mich (bedeckt) . . 
und ich wurde überhoben (all meiner materien) ... 7 (und dein licht- 


abfluss) ist es, der mich erhöht und von mir (die emanationen des authades) 
genommen hat... 


28 DIE ODEN SALOMOS 


8 und ich ward bedeckt durch die decke deines geistes, 
und er? hob von mir empor die kleider, die felle #, 
9 weil deine rechte mich emporhob 
und krankheit an mir vorübergehen liess. 
ıo und ich ward kräftig in der wahrheit und heilig in deiner 
gerechtigkeit, 
und es fürchteten sich vor mir alle, die gegen mich 
(waren). 
ıI und ich ward des herrn im namen des herrn, 
12 und ich ward gerecht befunden durch seine freundlichkeit, 
und sein wohlgefallen ® (währt) in alle ewigkeiten. 
hallelujah ! 


3 der geist. 4.d. i. „den vergänglichen leib“. 5 oder „ruhe“. 





ist es, die mich erhöht hat, und du hast die krankheit von 
mir weggenommen. 8 ich bin geworden gekräftigt in deiner 
wahrheit und gereinigt in deiner gerechtigkeit* g es haben 
sich entfernt von mir meine gegner, und ich bin gerechtfertigt 
in deiner güte®, denn deine ruhe währt bis in alle ewigkeit. 


4 Ötxaroodvn 5 zusammensetzung mit Xprorös = ypmstörng 


8 (und) ich bin geworden (fest vertrauend zu deinem lichte) und (seiend) 
gereinigt(es licht .. .) 9 (und) es haben sich entfernt von mir (die 
emanationen ... ., die mich bedrängten) und ich (leuchtete) in deiner 
(grossen kraft), denn (du rettest allezeit). 

Aus der paraphrase: 7 deine rechte ist es, die mich erhöht und die 
krankheit von mir weggenommen hat. 


26 


ı Ich sprudelte lobpreis dem herrn hervor, weil ich sein bin, 
2 und ich sage sein heiliges lied, weil mein herz zu ihm 
hin ist. 
3 denn seine zither ist in meinen händen, 
und es werden nicht schweigen die lieder seines wohlgefallenst. 
4 ich rufe zu ihm von ganzem herzen, 
ich preise und erhebe ihn mit leib und seele ?. 
denn von ost zu west gebührt ihm lobpreis, 
und von süd zu nord gebührt ihm preisendes bekennen ! 
7 und von der spitze der höhen bis zu ihrem ende ist seine 
vollkommenheit. 


Oo, 


ı oder „ruhe“, 2 wörtlich „von allen meinen Gliedern‘“, 


Io 


IST: 
12 


13 


14 


25,8— 28,7 29 


wer ist, der die lieder des herrn schreiben oder wer ist, 
der sie lesen könnte? 
oder wer, der sich selbst zum leben erziehen könnte, dass 
seine seele gerettet werde? 
oder wer (ist), der auf dem höchsten ruht, dass er aus 
seinem munde reden könnte ? 
wer ist imstande, des herrn wunder zu deuten? 
denn der, der da erklärt, wird ja aufgelöst 
und wird zu dem, was erklärt wird. 
denn es genügt zu erkennen und zu ruhen; 
denn die sänger stehen in ruhe, 
wie ein fluss, der eine reiche quelle hat, 
und dahinfliesst zur hilfe derer, die ibn suchen. 
hallelujah ! 


27 


Ich breitete meine hände aus und heiligte (sie) meinem herrn, 


2 weil das ausstrecken meiner hände sein zeichen ist, 


& bw 


On 


und mein ausstrecken das aufgerichtete holz. 
hallelujah ! 


28 


Wie die flügel der tauben über ihren jungen sind, 

und der schnabel ihrer jungen zu ihrem schnabel hin, 

so sind auch die flügel des geistes über meinem herzen. 

es freut sich mein herz und hüpft, 

wie ein kindlein, das hüpft im leibe seiner mutter. 

ich ward gläubig, deshalb ward ich ruhig, 

weil treu der ist, an den ich glaube. 

er hat mich reichlich gesegnet, und mein haupt ist bei ihm, 

und das schwert wird mich nicht trennen von ihm, noch 
der säbel, 

weil ich bereit war, ehe das verderben geschah, 

und auf seine unvergänglichen flügel gesetzt ward. 

und es geht unsterbliches leben hervor und küsste mich, 

und von ihm! her ist der geist in mir, 

und er vermag nicht zu sterben, weil er lebendig ist. 


I „ihm“ bezieht sich auf „Leben“. 


EN 


30 DIE ODEN SALOMOS 


8 es wunderten sich die, die mich sahen, weil ich verfolgt 
ward, 
und sie meinten, ich wäre verschlungen worden, 
weil ich ihnen wie einer von den verlorenen vorkam. 
9 aber meine bedrückung ward mir rettung, 
und ihre verwerfung ward ich, weil kein eifer in mir war. 
ıo weil ich jedem gutes tat, ward ich gehasst, 
ıI und sie umgaben mich wie tolle hunde, 
solche, die in unverstand gegen ihre herren gehen, 
12 weil ihr geist verderbt ist und verstört ihr sinn. 
13 ich aber hielt wasser in meiner rechten, 
und ihre? bitterkeit (er)trug ich durch meine süsse. 
14 und ich ging nicht zugrunde, weil ich nicht ihr bruder war, 
auch meine abstammung nicht der ihrigen glich. 
15 und sie suchten meinen tod, aber fanden ihn nicht, 
weil ich älter war als ihr gedächtnis ®. 
ı6 und nutzlos bedrohten sie mich #, 
17 und die, die hinter mir waren, suchten umsonst das ge- 
dächtnis dessen, der vor ihnen war, zugrunde zu 
richten $, 
18 weil der gedanke des höchsten nicht überholt werden kann, 
und sein herz vorzüglicher ist als alle weisheit. 
hallelujah ! 


2 doch wohl auf die widersacher zu beziehen, nicht auf wasser (im 
syr. plural) 3 d.i. älter, als sie denken konnten. 4am rande des MS. 
steht nach H.s Edition als variante »3s7r, d. i. „warfen sie das los über 
mich“. H. ändert dies in »2s7r „schlachteten sie mich“. 5 die inter- 
punktion des MS. ist nicht in ordnung. 6 die interpunktion des MS. 
setzt folgende übersetzung voraus: und nutzlos bedrohten sie mich, und 
die, die hinter mir waren, (bedrohten mich) umsonst: das gedächtnis 
dessen, der vor ihnen war, suchten sie zugrunde zu richten. 


29 
ı Der herr ist meine hoffnung, ich werde nicht zu schanden 
werden durch ihn. 
2 denn nach seiner. herrlichkeit machte er mich, 
und nach seiner güte gab er mir auch, 
3 und nach seiner liebe erhöhte er mich, 
und nach der grösse seiner schönheit erhob er mich. 
4 und er führte mich empor aus den tiefen der unterwelt, 
und aus dem rachen des todes zog er mich. 
5 und ich beugte nieder meine widersacher, 
und er erklärte mich für gerecht in seiner güte, 


28,8— 31,1 31 
.6 denn ich glaubte an den gesalbten des herrn, 
‘und es ward mir klar, dass er der herr ist. 

7 und er zeigte ihm! ihr? zeichen und führte mich in seinem 
lichte, 
und er gab mir den stab seiner macht, 

8 dass® ich unterwerfen sollte die gedanken der völker, 

und die stärke der mächtigen niederzubeugen, 

9 um krieg zu führen durch sein wort 

. „und den sieg zu nehmen durch seine kraft. 
ıo und der herr warf meinen widersacher (nieder) durch sein 
wort, 
und er wurde wie staub, den der wind fortträgt. 
ıı und ich gab dem höchsten lobpreis, 
weil er gross gemacht seinen knecht und den sohn seiner 
OR magd. 
“  hallelujah! 


ı lies „mir“ (Z) für „ihm“ (73)? _2d.i. wohl „das zeichen dafür“. 
3 MS. ‚und ich unterwerfe“; man ändere w in d. 


30 
ı Füllt euch wasser aus der lebendigen quelle des bean, 
weil sie für euch geöffnet ist! 
2 und kommt, all’ ihr durstigen, und nehmt den trank, 
und ruht aus an der quelle des herrn, 
3 weil sie schön ist und rein und die seele beruhigt; 
denn viel lieblicher als honig ist ihr wasser, 
4 und die honigwaben der bienen sind nicht mit ihr ver- 
gleichbar, 
5 weil sie von den lippen des herrn hervorgeht 
und vom herzen. des herrn ihr name ist. 
. 6. und sie kam endlos und unsichtbar, 
und bis sie in die mitte (hin)gegeben war, kannte man 
sie nicht. 
7 wohl Menen, die von ihr getrunken und an ihr ausgeruht 
haben! 
hallelujah ! 


31 
‚ı Es zerschmolzen ! vor dem herrn die abgründe, 
und die finsternis ward vernichtet durch seinen anblick. 


ı oder „vergingen‘“. 


32 


IO 
Il 


DIE ODEN SALOMOS 


es verirrte sich der irrtum und ging durch ihn zugrunde, 
und die verachtung? gab ihn hin als einen unweg, 
und er versank vor der wahrheit des herrn. 
er“ öffnete seinen® mund und redete güte und freude 
und redete neuen lobpreis seinem ® namen. 
und er erhob seine stimme zum höchsten 
und brachte ihm die als kinder dar, die in seinen °® händen 
waren. 
und seine person ward gerecht erfunden, weil sein heiliger 
vater (es) ihm so gegeben hatte. 
geht hinaus ihr, die ihr bedrängt seid, und empfanget 
freude, 
und erbt eure seele durch die güte, 
und nehmt euch unsterbliches leben! 
und sie erfanden mich schuldig, als ich aufstand, mich, 
der ich nicht schuldig geworden, 
und sie teilten meine beute, obwohl ihnen nichts geschuldet 
ward. 
ich aber ertrug (es) und schwieg und war stille, 
wie wenn ich von ihnen nicht erregt würde, 
sondern ich stand ohne zittern, wie ein fester fels, 
der von den wellen gepeitscht wird und (es) erträgt. 
und ich trug ihre bitterkeit aus demut, 
weil ich mein volk retten und es zum erbteil nehmen 
wollte, 
und damit ich nicht nichtig machte die verheissungen 
an die erzväter, 
die ich verheissen hatte zur rettung ihres samens. 


hallelujah ! 


2so MS. H. (und F.) ändern dieses (%zw?’) in torheit (Stw?). 


3 fem., also wohl bezüglich auf „irrtum“, das im syr. fem. ist. 4 oder 
„sie“, auf „wahrheit“ bezüglich (im syr. masc.).. Aber Vs. 5 zeigt wohl, 
dass sich die pronomina auf den messias beziehen. 5 bezw. „ihre(n)‘. 
6 d. i. wohl „gottes“, 


I 


2 


32 
Den seligen (wird) freude (zuteil) aus ihrem herzen 
und licht von dem, der in ihnen wohnt, 
und worte von der wahrheit, die von selbst geworden ist, 
weil sie stark ward durch die heilige kraft des höchsten, 


und sie unerschütterlich ist in alle ewigkeiten. 
‚hallelujah ! 


Io 


Er 


31,2— 34,2 7 3 


33 
Es eilte aber wiederum die güte und verliess das ver- 
derben 
und stieg in ihm! herab, um es zu vereiteln. 
und er richtete den untergang vor sich hinweg zugrunde, 
und verdarb all seine zurüstung. 
und er stellte sich auf eine hohe spitze, 
und liess seine stimme von einem ende der erde bis zu 
ihrem (anderen) ende (ertönen), 
und er zog zu sich alle die, die ihm gehorchten, 
und er erschien nicht als böse. 
doch es erhob sich eine vollkommene jungfrau, 
die verkündete, rief und sagte: 
(ihr) menschensöhne, bekehrt euch, und (ihr) töchter von 
ihnen, kommt?! 
und verlasst die pfade dieses verderbens, und nähert 
euch mir, 
und ich werde bei euch, eintreten und euch aus dem 
untergang herausführen 
und euch weise er in den pfaden der wahrheit. 
ihr® werdet nicht ins verderben geraten, auch nicht zu- 
grunde gehen. 
hört mich und lasst euch retten, 
denn gottes güte verkünde ich unter euch, 
und durch mich werdet ihr gerettet und selig werden. 
euer richter bin ich, 
und die, die mich angezogen haben, werden kein unrecht 
erleiden, 
sondern sie werden die neue unvergängliche * welt erwerben. 
meine auserwählten, wandelt in mir, 
und meine pfade tue ich denen kund, die mich suchen, 
und ich erwirke ihnen vertrauen auf meinen namen. 


hallelujah ! 


ı nach dem folgenden kann wohl nur der messias gemeint sein. 


2 so (4yjn) ist mit F. zu lesen, nicht wie H. liest (?An). 3 vielleicht 
fehlt Z; dann ist zu übersetzen „dass ihr nicht ins v. geratet, auch nicht 
zugrunde geht.“ 4 so (dl) zu lesen für 2. 


I 
2 


34 
Nicht ist ein harter weg da, wo ein einfältiges! herz ist, 
auch keine wunde bei geraden gedanken, 


ı wörtlich „ausgebreitet“. 
Ungnad u. Staerk, Oden Salomos. 3 


DIE ODEN SALOMOS 
34 = 


3 auch kein sturm in der tiefe eines erleuchteten gedankens. 
4 wo von allen seiten schönes sich ringsherum findet, ist 
nichts halbes ? darin. 
5 entsprechend dem, was unten ist, ist das, was oben ist: 
denn alles ist oben, unten ist nichts, 
sonders es erscheint (nur so) denen, in denen keine er- 
kenntnis ist.. 
6 die güte ist enthüllt worden zu eurer rettung. 
glaubt und lebt und lasst euch retten! 
hallelujah ! 


2 wörtlich „geteiltes.“ 


35 


ı Der nebel! des herrn hat in ruhe mich beschattet, 
2 und eine wolke des heiles hat er über meinem haupte 
hingestellt, 
die mich beschützte zu jeder zeit. 
3 bei der errettung ward sie mir (zuteil): 
alles ward erschüttert, und sie wurden erschreckt. 
4 und es ging von ihnen ? rauch und gericht aus, 
aber ich war ruhig nach dem befehle des herrn. 
5 und er war mir trefflicher als schatten und trefflicher als 
ein Fundament. 
6 und wie ein knabe von seiner mutter, (so) ward ich getragen, 
und milch gab mir der tau des herrn, 
7 und ich ward gross durch seine gabe 
und ruhte aus in seiner vollkommenheit. 
8 und ich streckte meine hände aus bei der auffahrt meiner 


seele 
und richtete mich auf zum höchsten und ward gerettet 
bei ihm. 
hallelujah ! 
ı wörtlich „tropfen“. 2 von wem? kaum von den verdammten, 


sondern eher von den engeln, die das gericht vollziehen. 


36 
ı Ich ruhte aus auf dem geiste des herrn, 
und er! erhob mich zur-höhe, 


ı der geist (im Syr. meist fem.). 


34,3—38,3 35 


2 und er stellte mich auf meine füsse auf der höhe des herrn, 
vor seine vollkommenheit und majestät, 
indem ich (ihn) priess in der herrichtung ? seiner lieder. 
3 er! gebar mich vor dem angesicht des herrn, 
und während ich ein menschenkind war, wurde ich das 
glänzende (licht), der sohn gottes, genannt, 
4 indem ich pries unter den preisenden 
und gross war unter den grossen. 
denn entsprechend der grösse des höchsten so hat er! 
mich gemacht 
und entsprechend seiner? erneuerung hat er* mich erneuert, 
und er* hat mich gesalbt aus seiner vollkommenheit; 
6 und ich ward einer seiner nächsten, 
und mein mund öffnete sich wie eine tauwolke, 
7 und mein herz sprudelte wie ein sprudel der gerechtigkeit, 
8 und mein nahesein war in heil, 
und ich ward gefestigt durch den geist seiner regierung. 
hallelujah ! 


@71 


2 vielleicht = „harmonie“. 3 .d.i. gottes. 4 gott. 


37 


Ich breitete meine hände aus zu meinem herrn, 
und zum höchsten erhob ich meine stimme, 
2 und ich redete mit den lippen meines herzens, 
und er hörte mich, als meine stimme zu ihm drang. 
3 sein wort kam zu mir, das mir die früchte meiner mühen 


ul 


gab, 
4 und es gab mir ruhe durch die güte des herrn. 
hallelujah ! 
38 
ı Ich stieg empor zum lichte der wahrheit wie auf einen 
wagen. 


2 und die wahrheit führte und brachte mich 
und liess! mich schluchten und spalten überschreiten 
und rettete mich aus felsen und tälern ?, 

3 und sie ward mir zum werkzeug ?® der rettung 
und setzte mich auf die arme des unsterblichen lebens: 


ı MS. „ging hinüber“ (“r); lies: ”r. 2 oder „wellen“. 3 oder 
„ein hafen“ (F.). : 
35 


36 
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II 
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15 
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18 
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und sie ging mit mir und schaffte mir ruhe 
und verliess mich nicht, dass ich mich verirrte, weil sie 
die wahrheit war. 
und mir ward keine gefahr, da ich mit ihr wandelte. 
und ich irrte in nichts, weil ich ihr gehorchte, 
denn der irrtum floh sie und begegnete ihr nicht. 
die wahrheit aber ging auf geradem wege. 
und alles, was ich nicht kannte, zeigte sie mir: 
alle gifte des irrtums und die schläge, 
von denen man glaubt, dass sie die süssigkeit des todes 
seien #. 
und den verderber des verderbens sah ich, 
während die braut geschmückt war, die verdorben ist, 
und den bräutigam, der verdirbt und verdorben ist. 
und ich fragte die wahrheit: „wer sind diese ?“ 
und sie sagte mir: „das ist der irreführende und der irrtum, 
und sie erscheinen als der geliebte und seine braut, 
und sie führen die welt in die irre und verderben sie. 
und sie laden viele zum gelage, 
und sie geben ihnen ihren Taumelwein® zu trinken, 
dass sie ihre weisheit und ihren verstand ausspeien, 
und machen sie sinnlos, und darauf verlassen sie sie. 
jene aber gehen herum, indem sie rasen 7? und verderben 
anrichten, 
indem in ihnen keine einsicht ® ist, denn sie suchen sie 
auch nicht.“ 
und ich ward weise, so dass ich nicht in die hände des 
irreführenden fiel, 
und ich freute mich über mich, weil die wahrheit mit 
mir ging; 
und ich ward gefestigt, lebte und ward gerettet. 
und mein fundament ward gesetzt auf die hand des herrn, 
weil er mich gepflanzt. 
denn er hat die wurzel gelegt und sie getränkt und sie 
gefestigt 
und hat sie gesegnet, und seine? früchte sind in ewigkeit. 


4 so die ausgabe. H. und F. übersetzen, als ob statt dw? 


„das die süssigkeit‘ dhjlwt’ „furcht“ dastände. Dann wäre zu über- 
setzen „die man für todesfurcht hält“. Aber was heisst das? Das MS. 
ist nach H. hier nicht ganz klar. 5 gemeint ist wohl „den verderben 
bringenden verderber“. 6 wörtlich „wein der trunkenheit“, 7 so (dkrjn) 
H. MS.: d%2djn „suchen“. 8 wörtlich „herz“. 9 oder „ihre“. 


38,4—39, Io 3 7 


19 er liess (sie) tief gehen und emporsteigen und machte (sie) 
weit 
und machte sie voll, und sie ward herrlich. 
20 und der herr allein ward gepriesen durch seine pflanzung 
und durch seine arbeit, 
durch seine sorgfalt und durch die segnung seiner lippen, 
21 durch. die schöne pflanzung seiner rechten 
und durch die auffindung seiner pflanzung 
und durch die erkenntnis seines gedankens. 
hallelujah ! 


39 


ı Starke ströme sind die kraft des herrn, 
2 und die, die ihn verachten, führen sie kopfüber kopfunter 
dahin, 
3 und sie hemmen ihren gang und zerstören ihre furten, 
und sie reissen ihre leiber (fort) und vernichten ihre 
seelen. 
4 denn schärfer als der blitz sind sie und schneller, 
und die, die im glauben über sie hinübergehen, werden 
nicht erzittern (müssen), 
5 und die, die ohne makel auf ihnen wandeln, werden nicht 
verwirrt werden, 
weil als zeichen an ihnen der herr ist. 
6 und das zeichen ist der pfad derer, die im namen des 
herrn hinübergehen. 
7 zieht also an den namen des höchsten, und erkennt ihn, 
so werdet ihr ohne gefahr hinübergehen, 
indem die ströme euch gehorchen. 
8 überbrückt hat sie der herr durch sein wort, 
und er wandelte und ging über sie zu fuss, 
9 und seine fersen! standen auf dem wasser und wurden 
nicht zerstört, 
sondern sie waren wie holz, das in .wirklichkeit? fest- 
gemacht ist. 
ıo und hüben und drüben erhoben sich die wogen, 
aber die fersen unseres herrn, des gesalbten, standen 
und wurden nicht bedeckt noch zerstört. 


ı so wörtlich; es liegt aber zugleich der begriff „fußspuren‘‘ darin. 
2 wörtlich „wahrheit“. 
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und es wurde ein pfad für die bereitet, die hinter ihm 
hinübergehen, 
und denen, die dem wege seines glaubens beistimmen 
und seinen namen anbeten. 
hallelujah ! 


40 
Wie der honig aus der wabe der bienen tropft, 
und die milch aus dem weibe fliesst, das ihre kinder liebt, 
so ist auch meine hoffnung auf dir, mein gott. 
wie die quelle ihr wasser sprudelt, 
so sprudelt mein herz den lobpreis des herrn, 
und meine lippen lassen ihm lobpreis hervorgehen 
und meine zunge lieder für ihn. 
es frohlockt mein angesicht in seinem jubel, 
und es jubelt mein geist in seiner liebe, 
und meine seele strahlt in ihm. 
und die furcht verlässt sich auf ihn, 
und die errettung wird in ihm befestigt, 
und sein, überfluss ist unsterbliches leben, 
und die, die es annehmen, sind unvergänglich. 
hallelujah ! 


4I 
es preisen den herrn alle seine kinder 
und sammeln die wahrheit seines glaubens, 
und bei ihm werden seine kinder bekannt sein, 
deshalb singen wir in! seiner liebe. 
wir leben im herrn durch seine güte, 
und leben empfangen wir in seinem gesalbten. 
denn ein grosser tag hat uns licht gebracht, 
und wunderbar ist der, der uns von seiner herrlichkeit 
gegeben hat. 
lasst uns also einander gleich werden auf den namen des 
herrn, 
und lasst uns ihn ehren in seiner güte, 
und es leuchte unser antlitz in seinem lichte, 
und unsere herzen mögen über seine liebe nachsinnen 
bei nacht und tag. 
lasst uns jubeln vor jubel über den herrn! 
es werden sich alle wundern, die mich sehen, 
weil ich von einem andern geschlecht bin, 


I oder „von“? 
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denn der vater der wahrheit erinnerte sich meiner, 
er, der mich von anfang an erwarb. 
denn sein reichtum erzeugte mich und der gedanke seines 
herzens. 
und sein wort ist mit uns auf unserem ganzen wege. 
der retter, der lebendig macht und unsere seelen nicht 
verwirft, 
der mann, der erniedrigt und (wieder) erhoben ward durch 
seine gerechtigkeit, 
der sohn des höchsten erschien in der vollkommenheit 
seines vaters, 
und licht ging auf von dem worte, das von alters her in 
ihm war. 
der gesalbte ist in wahrheit einer, 
und war bekannt vor der gründung der welt, 
der lebendig macht die seelen in ewigkeit durch die wahr- 
heit seines namens. 
neuer preis von denen, die ihn lieben! 
hallelujah ! 


42 
Ich breitete meine hände aus und nahte mich meinem 
herrn, 
weil das ausstrecken meiner hände sein! zeichen ist; 
mein ausstrecken (ist) das ausgestreckte holz, das am wege 
des rechtschaffenen aufgehängt war. 
und ich ward ohne nutzen für die, die mich nicht er- 
griffen haben, 
und ich werde bei denen sein, die mich lieben. 
gestorben sind alle meine verfolger, 
und es suchten mich die, die auf mich hofften, weil ich 
lebendig bin. 
und ich stand auf und bin mit ihnen und rede durch 
ihren mund, 
denn sie haben die verworfen, die ? sie verfolgten. 
und ich warf auf sie das joch meiner liebe. 
wie der arm des bräutigams auf der braut, 
so ist mein joch auf denen, die mich kennen, 
und wie das hochzeitslager, das hingebreitet ist im hause 
der brautleute, 


ı MS. „ihr zeichen“ oder „zeichen dafür“. Vgl. aber ode 27, 2. 


2 subj. 
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so ist meine liebe auf denen, die an mich glauben. 

ich ward nicht verworfen, auch wenn ich es schien, 

ich ging nicht zugrunde, auch wenn man es von mir 
dachte. 

die unterwelt sah mich und ward elend?®, 

und der tod gab mich zurück und viele mit mir. 

essig und bitterkeit ward ich ihm 

und stieg mit ihm hinab, so tief er war. 

und füsse und haupt liess er sinken, 

weil sie® mein antlitz nicht zu ertragen vermochten. 

und ich machte eine versammlung lebender unter seinen 

toten 


und redete mit ihnen mit lebendigen lippen, 


weil mein wort nicht nutzlos sein sollte. 
und es eilten die zu mir, die gestorben waren und riefen 
und sprachen: 
„erbarm dich unser, sohn gottes, und tu mit uns nach 
deiner freundlichkeit! 
führ uns hinaus aus den banden der finsternis, 
und öffne uns das tor, durch das wir zu dir hinausgehen 
(können), 
denn wir sehen, dass unser tod sich dir nicht nähert! 
mögen auch wir mit dir gerettet werden, weil du unser 
retter bist.“ 
ich aber hörte ihre stimme 
und zeichnete”? auf ihr haupt meinen namen, 
weil sie freie sind und mir gehören. 
hallelujah ! 


3 nicht „barmherzig“ (F.. 4 wörtlich: so viel, wie in ihm (dem 


tode = unterwelt) tiefe war“. 5 der tod. 6 wohl auf „füsse und haupt 
(des todes)‘‘ zu beziehen. 7 MS. nach H. anscheinend »572°/. H. über- 
setzt „mein name wurde über ihnen gehört“, was grammatisch unmöglich 


ist, 
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